
Aktuelle Herausforderungen des Berliner Landeshaushalts 
 
 
Am 20. März 2025 haben das Institut für Verwaltungsforschung und Verwaltungsinnovation (IVVI 
Berlin) der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin gemeinsam mit dem Verband Berliner 
Verwaltungsjuristen eine Tagung zu den Herausforderungen des Berliner Landeshaushalts 
veranstaltet. 
 

 
 
In das Thema der Tagung führten Prof. Dr. Benedikt Speer (Direktor des IVVI Berlin) und Marek 
Much (Vorsitzender des Verband Berliner Verwaltungsjuristen) ein. Neben der Relevanz des Themas 
für in der Verwaltung tätige Juristinnen und Juristen ging Marek Much ebenso auf weitere 
aktuelle Handlungsfelder des Verbandes, wie die Verwaltungsreform und das Besoldungsrecht 
ein.    
 
Anschließend hat Prof. Dr. Christian Erdmann (Professor für Öffentliche Finanzwirtschaft an der HWR 
Berlin) zur „Entwicklung des Berliner Landeshaushalts“ vorgetragen. Hierbei stellte er neben 
den Rechtsgrundlagen des staatlichen Haushaltsrechts auch die Entwicklung des Berliner 
Landeshaushalts und der Verschuldung des Landes vor. Mit seinen Ausführungen zum 
Einführungsstand und der Bedeutung der staatlichen Doppik bot Prof. Dr. Erdmann einen 
guten Anknüpfungspunkt für die spätere Podiumsdiskussion. Der Vortrag gab einen guten 
Überblick über die Rahmenbedingungen des Berliner Haushalts. 
 
Univ.-Prof. Dr. Thorsten Ingo Schmidt (Lehrstuhls für Öffentliches Recht, insbesondere Staatsrecht, 
Verwaltungs-, Kommunal- und Finanzrecht, Universität Potsdam) trug sodann zum Thema „Globale 
Minderausgaben“ vor. Für die in Berlin tätigen Verwaltungsjuristinnen und Verwaltungsjuristen 
handelt es sich hierbei um ein wichtiges und praktisch relevantes Thema. Der Vortrag bot 
insofern auch für mit dem Haushaltsrecht nicht vertraute Kolleginnen und Kollegen einen guten 
Einstieg in diese rechtlich spannenden Abgrenzungsfragen eines rechtlich nicht normierten 
Bereiches des Haushaltsrechts. 
 
Nach einer kurzen Pause referierte die Präsidentin des Rechnungshofs von Berlin, Karin 
Klingen, zu den Aufgaben des Rechnungshofs und der zunehmenden praktischen Bedeutung 
begleitender Beratungen für die einzelnen Verwaltungen in speziellen Bereichen. Anhand 
aktueller Beispiele, u.a. im Vergaberecht, zeigte sie mögliche Handlungsfelder in der 
Finanzkontrolle auf. Der Vortrag gab dabei spannende Einblicke in die Arbeitsweise des 
Rechnungshofs. 



 
Anschließend hat Dr. Philip Matuschka (Leiter der Stabsstelle im Prüfungsgebiet der Präsidentin am 
Rechnungshof von Berlin, Lehrbeauftragter an der HWR Berlin und Vorstandsmitglied im Verband Berliner 
Verwaltungsjuristen e.V.) zum hochaktuellen Thema „Schuldenbremse – Zwischen Möglichkeiten, 
Risiken und Nebenwirkungen“ vorgetragen. Dabei ging er neben den rechtlichen Grundlagen 
der aktuell gelockerten Schuldenbremse auch auf die Berliner Praxis ein.  
 

 
 
Unter der Moderation von Frau Prof. Dr. Berit Adam (Professorin für Öffentliches Management, HWR 
Berlin) konnten einzelne Themen vertieft und Fragen aus dem Teilnehmerkreis beantwortet 
werden.  
 
Die Tagung bot eine gute Möglichkeit, sich über die aktuellen Themen im Haushaltsrecht zu 
informieren und sich fortzubilden. Für Nachwuchskräften zeigten sich auch mögliche Berufs- 
und Handlungsfelder in der Berliner Verwaltung auf. 
 
 
Die Veranstaltung soll Auftakt für weitere Fachveranstaltungen und Berufsbildvorträge sein. 
Um über künftige Veranstaltungen informiert zu werden, meldet Sie sich gerne hier zu unserem 
E-Mail-Verteiler an.  
 
Weitere Informationen zur Tagung finden sich auch auf der Internetseite des IVVI Berlin: 
https://www.hwr-berlin.de/aktuelles/neuigkeit/detail/aktuelle-herausforderungen-des-berliner-
landeshaushalts-1 
 
 
Für den Vorstand 
Dr. Philip Matuschka 
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